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Zu einem vollen Erfolg für den 
Liechtensteinischen Skiverband 
wurde der Abschlussabend der 10. 
Aktion «Pro Ski» am Samstagabend 
im Vaduzersaal. 30 000 Lose konn­
ten verkauft werden. Der Reinge­
winn dieser Jubiläumsaktion kommt 
der Jugendförderung des LSV zu­
gute. Dieser Anlass diente auch der 
Kontaktpflege zu den anderen Sport­
verbänden unseres Landes, waren 
doch zahlreiche Präsidenten, Vor­
standsmitglieder sowie Aktive und 
Passive der Einladung des LSV ge­
folgt. 

Unter Aufsicht des vaduzer Bür­
germeisters Hilmar Ospelt zieht An­
dreas Wenzel ein Los (Bild rechts). 
Der Gewinner des 1. Preises war  
nicht im Saal anwesend, dafür aber  
die Gewinnerin des 3. Preises, Frau 
Silvia Schädler (Bild links) aus Se-
velen-Rans; Frau Schädler ist an den 
Rollstuhl gefesselt und trotzdem eine 
begeisterte Sportlerin. Im letzten 
Jahr nahm sie an den Rollstuhlwelt-
meisterschaften in Montreal teil und 
belegte einen ausgezeichneten 4. 
Rang. In diesem Jahr  gewann sie 
an den Schweizer Meisterschaften 
5 Medaillen. Sie wurde ausserdem 
Meisterin im Tischtennis und Speer­
zielwurf. (Gewinnliste im Sportteil.), 

Spitzen-
Mannschaften 
FC Vaduz auf Rang 3 und 
Balzers auf Rang 4 
In einem der bisher besten 
Spiele besiegte der FC Vaduz 
den FC Zug klar mit 6 :1 To­
ren und hat sich damit auf 
den 3. Platz vorgearbeitet. 
Der FC Balzers, der  beim Ta­
bellenführer SC Zug dem 
Spielverlauf nach eine zu ho­
he 4:O-Niederlage einstek­
ken musste, liegt auf Rang 
vier und gehört weiterhin zu 
den Spitzenmannschaften 
dieser 1.-Liga-Gruppe. 

USV vorne 
Siege von Schaan und 
Eschen-Mauren 
Mit einem verdienten 2 : 0 -
Auswärtssieg beim FC Ems 
behauptete die USV-Elf wei­
terhin die Tabellenführung. 
Schaan hat sich dank einem 
überraschenden 1 :0-Heim-
sieg über Staad aus  der Ge­
fahrenzone entfernt. 

Erfolgs-
Kurs 
Gaüna-Sieg in ZUrich 
Die 1 .-Liga-Mannschaft des  
Volleyball-Club Galina Schaan 
siegte beim Volöco Zürich 
klar 3 : 1  und liegt damit 
weiterhin auf Erfolgskurs. 

TEPPICHE 
Ludwig Ospelt Äß 
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Volles Haus für den LSV 
Erfolgreicher Abschlussabend der Aktion pro Ski 

Mauren: Sanierung Weiherring 
Erste Ausbauetappe in der Rekordzeit von fünf Monaten erstellt — 
» I  • • _ m • m m a a m  Neue Idee für den Ausbau der zweiten Phase 

(hoe) - Im Rahmen der generellen 
StrassenBanierung um den Wei­
herring, einem Tiefbauprojekt, dem 
die Gemeinde Mauren in der 
Lösung der momentanen infrastruk­
turellen Probleme absolute Priori­
tät zukommen lässt, ist mit der 
eben erfolgten Fertigstellung der 
ersten Ausbauetappe ein wichtiger 
Schritt getan worden. 

Diese erste Ausbauetappe 
umfasst das Teilstück vom Gasthof 
«Freihof» bis zur  Binzenstrasse, das 
von der  Baufirma Raimund Kieber, 
Mauren, in  der  Rekordzeit von n u r  
fünf Monaten erstellt wurde. In  
derselben Bauphase wurde  die 
Strassenkorrektion Ziel vorgenom­
men. Auch dieses Teilstück ist sau­
ber  gelungen u n d  übersichtlich 
angelegt. Ohne Zweifel h a t  das  
Wohnquartier vom Ziel bis z u r  
Binzenstrasse ein schöneres- Bild 
bekommen und  eine Aufwertung 
erfahren. Dies dank d e r  Anrainer 
selbst, die sich in  der  Frage der  
Bodenabtretung für  diese Stras-
sensanierung als sehr aufgeschlos­
sen zeigten. 

Eine Million investiert 
Für  die 1. Ausbauetappe Weiher­
ring und die Strassenkorrektion 
Ziel muss die Gemeinde mi t  einem 
Gesamtaufwand von rund  1.1 Mio 
Franken rechnen. Rund 500 000 
Franken für das Teilstück «Freihof» 
bis Binzenstrasse und rund  600 000 
Franken für das Teilstück «Ziel». 

Die staatlichen Subventionen an 
die Gesamtkosten betragen 40 
Prozent oder etwa eine halbe Mil­
lion Franken. Miteinbezogen in die 
Strassenprojekte • «Weiherring» und 
«Ziel» sind die Kanalisationen, 
Wasserleitungen in einer  Dimen­
sion, die auf Jahrzehnte hinaus den 
Anforderungen genügen wird, 
Telefon, Elektrizität sowie eine Ab-
wasserleitung, die weite Teile des 
nördlichen Gemeindegebietes e r -
fasst. 

Darüber hinaus ist im Bereich 
des Gasthof «Freihof» eine 
Autobushaltestelle geschaffen wor­

den, die noch in diesem J a h r  mit 
einem gedeckten Warteplatz ver­
sehen wird.  

Blickpunkt 2. Ausbauetappe 
Einen ganz modernen Weg will die 
Gemeinde in der zweiten Ausbau­
etappe (Teilstück Abzweigung 
Dorfbrunnen, Z i e l ,  Binzenstrasse 
bis ins Zentrum Cafe Matt) be­
schreiten. Dieses VVohnquartier soll 
eine Wohnstrasse bekommen. Das 

Konzept z u r  Realisierung dieser 
sog. Wohnstrasse, erarbeitet  von 
Architekt Hansjörg Hilti, Mauren, 
liegt bereits vor. Der Gemeinderat 
ha t  sich in seiner letzten Sitzung 
mit  dem neuen Konzept befasst und 
ist von der  Idee begeistert. 

Der Mensch im Mittelpunkt 
Dem vorliegenden Konzept nach 

Abstimmung In Scheilenberg 

Friedhof-
Reglement 
Eine Stimme gab den Ausschlag 

(hoe) - Mit 54 J a  zu 53 NEIN haben 
die Schellenberger Bürger beim Ur­
nengang am letzten Freitagabend 
das  vom Gemeinderat am 13. Sep­
tember 1978 beschlossene neue 
Friedhof reglement äusserst  knapp 
angenommen. Von den 155 Stimm­
berechtigten gingen 108 zur Wahl, 
eine Stimme war ungültig. Mit einem 
Mehr von nur einer Stimme wurde 
somit der Beschluss des  Gemeinde­
rates befürwortet. 

Die Abstimmung wurde nötig, 
nachdem gegen die vom Gemeinde­
ra t  beschlossene Friedhofordnung in 
der vorliegenden Fassung das  Refe­
rendumsbegehren gestellt worden 
war. 

In der Diskussion vor dem Urnen­
gang wurde vor allem kritisiert, dass  
nur die vier von der  Gemeinde be­
reitgestellten Eisenkreuze (Ankaufs­
wert 400 Franken) als Grabmal auf­
gestellt und dass keine Grabeinfas­
sungen angebracht werden dürften. 
Dies sei eine Einengung der  Frei­
heit des  Bürgers, argumentierten die 
Gegner. 

Ebenfalls wurde bemängelt, dass 
keine Grabsteine vom alten auf den 
neuen Friedhof gebracht werden 
können. 

Vorsteher Hermann Hassler nahm 
zu den einzelnen Fragen Stellung 
und bemerkte, dass  e s  schwierig sei, 
allen lecht zu tun. Darüber, ob etwas 
als schön empfunden werden kann 
oder nicht, lasse sich bekanntlich 
ewig streiten. Vor allem sollte mit 
den einheitliche Grabkreuzen ver­
hindert werden, dass auf dem Fried­
hof Denkmäler von Wohlhabenden 
die Grabstätten bescheidener Leute 
in den Schatten stellen. Die Diskus­
sion wurde dann mit dem Aufruf zur 
Stimmabgabe abrupt abgebrochen, 
obwohl sich noch einige Stimmbür­
ger zu Wort gemeldet hatten. 

Fortsetzung auf S/2 

Schönes Kinderfest 
Laternenumzug in Schaan und Ruggell 

Hubertus-
Feier 
Ein herrlicher Spätherbstabend lag 
über dem idyllischen Steg, als sich 
am vergangenen Samstag gegen 
100 Jäger aus dem ganzen Land 
zur Hubertusfeier versammelten. 

Einer feierlich gestalteten Huber­
tusmesse, die von Pfarrer Engelbert 
Bucher zelebriert wurde, folgte der 
traditionelle Fackelzug zum Hotel 
Steg. Hier ergriffen der Präsident 
der  Liechtensteinischen Jägerschaft, 
Dr. Otto Hasler, und Regierungsrat 
Dr. Walter Oehry das Wort. Die Hu­
bertusfeier wurde durch eine Bläser­
gruppe der Jägerschaft umrahmt. Wir 
werden auf diesen Anlass gesondert 
zurückkommen. 

Helle Freude und Begeisterung herrschte bei den vielen Kindergartenschü­
lern aus Schaan und Ruggell anlässlich ihrer Laternenumzüge am Freitag­
abend in Schaan und am Samstagabend in Ruggell. Singend zog die mun­
tere Schar durch die Strassen. Anschliessend gab's dann reichlich Kuchen 
und Tee, den die Mütter für dieses Kinderfest eigens gebacken hatten. 
Organisiert wurden diese beiden Laternenumzüge in Schaan und Ruggell 
von den Kindergärtnerinnen. Unser Bild zeigt die Kindergartenschüler aus 
Schaan während eines Liedvortrages, zu dem sie von einem Trompeter 
begleitet wurden. 

BANK IN LIECHTENSTEIN 
AKTIENGESELLSCHAFT 

Gute Verbindungen zu 
einer weltweit tätigen 
Universaibank haben 
sich schon immer als  
vorteilhaft erwiesen. 

Auch Liechtensteins 
Handel und Gewerbe 
können davon profitieren. 
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